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6 v(otum) s(olvit) l(ibens) m(erito).
Anmerkungen: 4: fälschlicherweise eine Interpunktion zwischen den beiden N. Kleine hederae als
Interpunktionen.
Übersetzung: Dem Iuppiter Dianus (geweiht). Caius Herennius Candidus hat sein Gelübde gerne,
wie es sich der Gott verdient hat, eingelöst.
Kommentar: Iuppiter Dianus wird vielleicht mit Ianus in Verbindung gebracht werden können.
Sprache: Latein
Gattung: Weihinschrift
Beschreibung: Altar aus Kalkstein in zwei Teile zerbrochen, mit einer einfachen Bekrönung mit
Pseudoakroteren.






Fundort (historisch): Aquileia (http://pleiades.stoa.org/places/187290)
Fundort (modern): Aquileia (http://www.geonames.org/3182943)
Geschichte: 1817 in Braida gefunden.
Aufbewahrungsort: Aquileia, Museo Archeologico, Lapidario , Inv.Nr. 436
Konkordanzen: CIL 05, 00783
InscrAqu -01, 00246





UBI ERAT LUPA 14091, http://www.ubi-erat-lupa.org/monument.php?id=14091
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